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Angaben zur Einrichtung: Mutter/Vater-Kind Betreuung 

Heilpädagogische Wohngruppe 

Auf dem Gelände eines ehemaligen Bauernhofes in Stege-
litz, im Jerichower Land, betreuen SozialpädagogInnen und 
ErzieherInnen  Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 18 
Jahren. Darüber hinaus wird ein Angebot sowohl für junge 
Erwachsene wie auch seelisch Behinderte vorgehalten. 
 
Die kleine Gemeinde Stegelitz ist in die wald- und wasserrei-
che Landschaft des Jerichower Landes eingebettet und liegt 
in der Nähe der Landeshauptstadt Magdeburg. Stegelitz 
bietet Schutz für Kinder und Jugendliche und schafft einen 
Gegenpol der Ruhe abseits der Hektik und Reizüberflutung 
der Großstadt. 
Das natürliche Umfeld und die überschaubaren und engen 
sozialen Strukturen sind für Kinder und Jugendliche natürli-
che Sozialkontrollen und stellen wichtige Faktoren für soziale 
Orientierung und Grenzsetzung dar. In Einzugsgebiet der 
Einrichtung gibt es alle Schulformen und ortsnah weiterbil-
dende Schulen oder Ausbildungsbetriebe. 

 

 Qualitätsstandards Betreutes Jugendwohnen 

Im Hause bestehen Möglichkeiten der Unterbringung 
und Betreuung von Mutter/Vater-Kind. Sie leben in 
einer separaten Wohnung, die jeglichen Komfort für 

eine selbständige, positive Entwicklung bietet.  
• Beziehungsarbeit, die gesprächs- und     handlungs-
orientiert sowie modellhaft gestaltet wird. 
• Zielorientierte Ressourcenförderung 
• Kontrollierte Verantwortungsübertragung 
• Unterstützung und Begleitung in allen      Angelegen-
heiten der Lebensführung 
• Arbeit mit den Partnern und der Herkunftsfamilie 
 
Da zu den Entwicklungsschwierigkeiten der jungen 
Elternteile die besondere Anforderung der Verantwor-
tungsübernahme und Sorge für ihr Kind hinzukommt, 
damit häufig auch Konflikt- und Krisensituationen ver-
bunden sind, handelt es sich gerade auch vor dem 
Hintergrund der dyadischen Beziehungsgestaltung, die 
zeitlich gestaffelt auf die Erreichung einer Vielzahl indi-
viduelle geprägter Haupt- und Teilziele gerichtet ist: 
• Persönlichkeit 
• Soziale Kompetenz 
• Perspektiventwicklung 
 

 

In dieser Wohnform leben bis zu drei Jugendliche in 
einer Wohnung zusammen. 
Sie werden täglich von erfahrenen  
Pädagogischen Mitarbeitern zu geregelten Zeiten 
betreut. 
Einen Schwerpunkt stellt die Aufnahme/ 
Fortführung der schulischen Bildung dar. Im An-
schluss daran werden die Jugendlichen bei der Aus-
bildung auf dem Weg in ein selbständiges Leben 
unterstützt. 
• Einzelarbeit/Gruppenarbeit 
• Unterstützung in allen Angelegenheiten der 
  Lebensführung 
• Freizeitpädagogische Unternehmungen  

Die vollstationäre 24 Stunden Betreuung vollzieht sich in 
familienanaloger Wohn- und Lebensform. Alternativ zur her-
kömmlichen Heimunterbringung bietet die Konzeption der 
Einflussnahme durch innewohnende Erzieher eine Atmo-
sphäre geschützter Privatheit. 
Kinder und Jugendliche, deren Verbleib in ihrer Herkunftsfa-
milie vorübergehend oder längerfristig nicht möglich ist, ent-
wickeln Vertrauen zu den fachlich versierten Betreuungsper-
sonen und fühlen sich in ihrer Persönlichkeit mit allen Prob-
lemen sowie wechselnden Bedürfnissen individuell ange-
nommen. 
Damit ist die Grundlage geschaffen, differenzierte Hilfen 
bedarfsorientiert zum Einsatz gelangen zu lassen. 
Die Kinder bewohnen großzügig angelegte Einzelzimmer mit 
zugehörigen Gemeinschaftsräumen,. 

 

die Gelegenheit zu familienanalogen Interaktionen 
einerseits und Rückzugsmöglichkeiten andererseits 
bieten. 
Das Leistungsangebot ist für Kinder und Jugendliche  
der Altersfrequenz von 6 bis zu 18 Jahren ausgerich-
tet. 
In enger Kooperation mit den Verantwortlichen des 
zuständigen Jugendamtes sowie dem Einbezug der 
Sorgeberechtigten wird entweder die Rückkehr der 
Kinder in Ihre Herkunftsfamilie oder eine altersgemäße 
Förderung der Jugendlichen zu selbständiger Lebens-
führung als Zielsetzung definiert.  

• Individuelle Hilfepläne unter Einbeziehung der 
  Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
• Gruppenabende 
• Dokumentation der Hilfeprozesse 
• Fallbesprechung zur Reflektion der Zielkontrolle 
• Wöchentlicher Fachaustausch 
• Fortbildung und fachliche Beratung 


